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... das Sonnensystem zum Anfassen



Der Planetenweg Würzburg geht auf eine Initia-
tive der Volkssternwarte Würzburg e.V. und der 
Mainfränkischen Raumfahrtgruppe zurück. Der 
Weg wurde im Frühjahr 2011 errichtet und von 
der Stadt Würzburg und dem Zweckverband 
Erholungs- und Wandergebiet Würzburg be-
zuschusst. Die Hälfte der Kosten wurde durch 
Sponsoren aufgebracht.

Der Startpunkt ist auf dem Spielplatz am Obe-
ren Neubergweg. Parkmöglichkeiten gibt es auf 
dem geschotterten Parkplatz am Adami-Bad im 
Sanderheinrichsleitenweg und eine geringe An-
zahl auch im Oberen Neubergweg. ÖPNV: Mit 
dem Bus der Linie 6 an der Haltestelle St. Alfons 
aussteigen und rechts von der Kirche zum Spiel-
platz hinunter gehen.

Auf dem Planetenweg fi nden auch Führungen 
statt, diese fi nden Sie in der Main Post oder ver-
einbaren Sie eine private Führung.  Wir würden 
uns freuen, wenn Sie uns für den Erhalt des We-
ges eine Spende zukommen lassen und bedan-
ken uns schon jetzt herzlich dafür.

   I-net: www.planetenweg-wuerzburg.de

Volkssternwarte Würzburg e.V.
   I-net: www.sternwarte-wuerzburg.de
   E-Mail: vstw@gmx.de oder

Mainfränkische Raumfahrtgruppe
   I-net: www.raumfahrt-wuerzburg.de
   E-Mail: info@raumfahrt-wuerzburg.de

Würzburger Planetenweg



Sonne

Ø 1,39 Mio km
Alter: 4,6 Mrd Jahre
Oberfl äche: 5.500°C
Kern: 15,7 Mio°C
Gewichtskraft: 28-fach

Die Sonne ist das Zentralgestirn unseres Sonnensys-
tems. Sie spendet uns Licht und Wärme, ohne die 
kein Leben auf unserer Erde möglich wäre. Im Inne-
ren der Sonne befi ndet sich die Materie wegen der 
hohen Temperatur und dem Druck als Plasma. Dies 
ist der vierte Aggregatszustand neben fest, fl üssig 
und gasförmig. Im Kern der Sonne herrschen Tempe-
raturen von bis zu 15 Mio. Grad.

Merkur

Ø 4.880 km
S→M: 58 Mio km
Merkurtag: 176 Erdtage
Merkurjahr: 88 Erdtage
Gewichtskraft: 38%

Merkur ist der innerste und kleinste erdähnliche Pla-
net in unserem Sonnensystem. Seine Oberfl äche ist 
ähnlich wie beim Mond von Kratern übersät. Der Mer-
kurtag ist tatsächlich doppelt so lang wie ein Merkur-
jahr, deshalb kommt es auch zu Temperaturen von 
über 430°C auf der Oberfl äche. Der Merkur ist we-
gen seiner Sonnennähe nur schwer zu beobachten. 
Selbst Kopernikus soll auf dem Totenbett beklagt ha-
ben, dass er ihn nie zu Gesicht bekommen hat.
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Venus

Ø 12.100 km
S→V: 108 Mio km
Venustag: 117 Erdtage                                                         
retrograd
Venusjahr: 225 Erdtage
Gewichtskraft: 91%

Retrograd bedeutet, dass sich die Venus entgegenge-
setzt der Erde dreht. Die Sonne geht also im Westen 
auf und im Osten unter. Wegen der dichten Wolken 
sind auf der Venus keine Details mit dem Fernrohr be-
obachtbar. Das Bemerkenswerteste sind die Phasen 
der Venus: Sie nimmt zu und ab wie der Mond.

Erde 
Ø 12.756 km
S→E: 150 Mio km
Tag: 24 h
Jahr: 365,25 Tage
Gewichtskraft: 100%

Mond
Ø 3.480 km
E→M: 384.000 km
Rotation: 27,3 Erdtage
Mondzyklus: 29,5 Erdtage
Gewichtskraft: 16%

Der Mond stabilisiert durch seine Anwesentheit die 
Erdachse, vermutlich eine wichtige Voraussetzung 
damit sich Leben auf der Erde entwickeln konnte.
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Mars

Ø 6.790 km
S→M: 228 Mio km
Tag: 24 h 40 min
Marsjahr: 687 Erdtage
Gewichtskraft: 38%

Auf der Oberfl äche des Mars gibt es Eisenoxid, also 
Rost. Dies verleiht dem Mars seine rötliche Farbe. 
Auf dem Mars ist mit Olympus Mons (27.000 m) der 
höchste Berg im Sonnensystem zu fi nden. Mars ist 
von allen Planeten  der Erde am ähnlichsten, deshalb 
ist er der erste Kandidat für einen Besuch von Astro-
nauten.

Asteroiden-
gürtel

Der Asteroidengürtel ist ein Gesteinsfeld, welches 
sich als Band auf einer Bahn zwischen Mars und 
Jupiter befi ndet. Man nimmt an, dass sich an dieser 
Stelle kein weiterer Planet bilden konnte durch die 
Gezeitenkräfte der beiden Nachbarplaneten.

Der Asteroidengürtel könnte eine Rohstoffquelle für 
zukünftige Raumfahrtmissionen sein, eine Art inter-
planetarischer Steinbruch.

Das größte Objekt im Asteroidengürtel ist der Klein-
planet Ceres mit einem Ø 975 km.
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Jupiter

Ø 143.000 km
S→J: 779 Mio km
Jupitertag: 9 h 55 min
Jupiterjahr: 11,9 Erdjahre
Gewichtskraft: 250%

Jupiter ist ein Gasriese, der aus Wasserstoff, Helium 
und Methan besteht. Sein großer roter Fleck ist ein 
Wirbelsturm, der bereits vor 300 Jahren beobachtet 
wurde und in den die Erde 2 – 3 Mal ganz hinein pas-
sen würde. Jupiter hat über 60 Monde. Die bekann-
testen sind die vier größten Monde, die bereits von 
Galilei entdeckt wurden.

Saturn

Ø 121.000 km
Ø Ringsystem 280.000 km
S→S: 1,43 Mrd km
Saturntag: 10 h 47 min
Saturnjahr: 29,5 Erdjahre
Gewichtskraft: 106%

Saturn ist der zweitgrößte Planet im Sonnensystem. 
Auch von Saturn sind über 60 Monde bekannt, der 
größte ist Titan. Schon mit einem kleinen Teleskop 
sind Saturns markante Ringe zu sehen. Das Ringsys-
tem besteht aus Stein- und Eisbrocken von der Größe 
einer Faust und kleiner. Die Teilungen im Ringsystem 
werden hervorgerufen durch sogenannte Hirtenmon-
de, die ihre Bahn von den kleinen Brocken freihalten. 
Saturn besteht wie Jupiter zum größten Teil aus Was-
serstoff und Helium.
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Uranus

Ø 51.100 km
S→U: 2,87 Mrd km
Uranustag: 17 h 14 min
Uranusjahr: 84 Erdjahre
Gewichtskraft: 90%

Auf dem Uranus herrschen Temperaturen von -197°C. 
Die Rotationsachse des Uranus ist um fast 90 Grad 
geneigt. Dadurch rollt er gewissermaßen auf seiner 
Umlaufbahn. Im Teleskop und auf Raumsonden-Auf-
nahmen hat der Uranus eine bläulich grüne Färbung. 
Seine Monde sind nach Figuren aus Shakespeares 
Sommernachtstraum Titania und Oberon benannt.

Neptun

Ø 49.500 km
S→N: 4,5 Mrd km
Neptuntag: 16 h 6 min
Neptunjahr: 165 Erdjahre
Gewichtskraft: 114%

Neptun zählt wie Saturn und Uranus zu den jupiter-
ähnlichen Planeten. Er ist mit freiem Auge nicht mehr 
sichtbar. In großen Teleskopen  zeigt er eine bläuli-
che Färbung, sie ist auf Methan in der Atmosphäre 
zurückzuführen. Seit 2006 ist Neptun der äußerste 
der acht Planeten. Neptun umkreisen acht Monde. 
Der größte Mond heißt Triton. Körper, die weiter au-
ßerhalb als Neptun liegen, heißen transneptunische 
Objekte. Im August 1989 fl og Voyager 2 als bislang 
einzige Raumsonde in einer Entfernung von 4.500 km 
an dem Planeten vorbei.
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Pluto
Ø 2.320 km
S→P:5,9 Mrd km
Plutotag: 6 Tage 9 h                                                 
retrograd
Plutojahr: 248 Erdjahre
Gewichtskraft: 6%

Pluto hat einen großen Mond Charon und zwei klei-
ne, Hydra und Nix. Pluto ist seit 2006 nur noch ein 
Kleinplanet. Weitere Kleinplaneten sind Eris, Sedna, 
Makemake, u.a. 

Sponsoren
Wir danken der Stadt Würzburg und dem Zweckver-
band Erholungs- und Wandergebiet Würzburg sowie 
unseren Sponsoren für die Unterstützung bei der Re-
alisierung des Planetenweges:

                           Restaurant Hubland

                             Familie Schramm

Pluto

Pluto
Pluto



Der Verein Volkssternwarte Würzburg wurde am 
10. Juni 1985 gegründet und am 8. August 1985 
unter der Nr. 1027 in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Würzburg eingetragen. Seit dem 4. 
November 1985 fi nden monatliche Treffen in einem 
Raum in der Johannes-Kepler-Schule im Stadtteil 
Keesburg statt, die in der Regel aus einem Vor-
trag zu einem astronomischen Thema und einer 
Kurzübersicht über den aktuellen Sternenhimmel 
bestehen. Hierzu sind auch Gäste willkommen; die 
Termine werden öffentlich bekannt gegeben. An-
schließend trifft man sich bei klarem Himmel noch 
in der nebenan gelegenen Sternwarte oder auf der 
Plattform auf dem Dach des Schulgebäudes zum 
Beobachten, bei Schlechtwetter oder im Sommer 
bei noch zu hellem Himmel auch in der nahe ge-
legenen Gaststätte Akropolis zum Gespräch. Der 
Verein führt in der Sternwarte und auf der Dach-
plattform der Johannes-Kepler-Schule auch öffent-
liche Führungen und Gruppenführungen durch.
 
Die Vereinsmitglieder sind Amateurastronomen 
und an Astronomie Interessierte aller Bevölke-
rungsschichten und Altersgruppen. Wir hoffen Sie 
bei einer der Veranstaltungen des Vereines Volks-
sternwarte Würzburg e. V. begrüßen zu dürfen.

www.sternwarte-wuerzburg.de

Volkssternwarte Würzburg



Würzburger Planetenweg

Jeder Planet wird repräsentiert durch eine Mu-
schelkalkstele mit gravierter Edelstahlplatte. Im 
inneren Sonnensystem, also auf den ersten 200 
m folgen die Planeten und der Asteroidengürtel 
schnell aufeinander. Nach dem Asteroidengürtel 
befi nden wir uns im äußeren Sonnensystem. Hier 
braucht es schon bis zu einigen 100 Schritten bis 
der nächste Gasriese mit seiner Stele erscheint. 
Der Weg ist mit Markierungen in Form eines Sa-
turns mit Wegweisern nach links oder rechts aus-
geschildert.

Auf der Tafel der Venus und auf den anderen inne-
ren Planeten des Sonnensystems wird die Größe 
des Planeten als kleine Erhebung gezeigt. Diese 
lassen sich auch für Blinde ertasten und vermitteln 
auf diese Weise den Zusammenhang zwischen 
Größe und Entfernung des Planeten zur Sonne. 
ACHTUNG: Die inneren Planeten sind wirklich 
sehr klein, im Verhältnis zur Sonne.

Bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen unsere 
Sponsoren, die diesen Weg möglich gemacht ha-
ben. Wenn Ihnen der Weg gefallen hat, lassen Sie 
uns bitte eine kleine Spende zukommen. Schon 
5.-€ helfen weiter, diesen Weg für Sie und nachfol-
gende „Weltraumreisende“ intakt zu halten.
Vielen Dank.

Volkssternwarte Würzburg e.V.
Kto 43 31 57 79
Sparkasse Mainfranken 
BLZ 790 500 00
Betreff: Planetenweg


